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Erſcheint täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn, und Feſttagen. Preis pro Woche 1 Sgr. 3 Pf. Inſerate pro Petitzelle 2 Sgr. 

Diejenigen geehrten Ubonnenten bier, welche die Urwäbler⸗ Zeitung früb Morgens pünktlich zn erbalten wünschen, zahlen wöchentlich 3 Pf. 

Botenlobn. Wuferbalb Preußens beliebe man ſich an die zunächſt belegenen Poſämter; im Inlande au die bekannten Speditenre der des Volt 
debits verluſtigen Zeitungen zu wenden. 


Berlin, Sonnabend, den 5. April. 


Die Urwählerzeitung wird auch im neuen Quartal unter gleichen Bedingungen forterſcheinen. Un⸗ 
ſere auswärtigen Leſer, welchen wir ohne beſondern Auftrag die gegenwärtige Nummer noch zuſenden, wer⸗ 
den um gefällige ſchleunige Erneuerung des Abonnements gebeten, da wir ſonſt annehmen müſſen, daß eine 
Fortſetzung nicht gewünſcht wird. Berlin, I. April 1851. 


Die Erbfünde. 
(Eine Rede des Profeſſors Jacoby) *) 
(Schluß aus der geſtrigen Nummer.) 

Aber auch der Griechen Stern ſollte erbleichen, und noch 
einmal drohte die ganze Welt der frühern Nacht und der ge⸗ 
brochenen Macht ihres Erbfeindes anheimzufallen. Da trat 
Christus auf, um aufs Neue die Menſchen aus den Feſſeln 
der Erbſünde zu erlöſen, fie wieder zu freien ſelbſidenkenden 
Weſen zu machen. Ein neues Leben, ein friſches Ermannen, 
ein kräftiges Ringen und Streben kam in die Welt. Allein 
bald ſchon ward feine erhabene Lehre verfälſcht. Der Priefter 
kam, um die Menſchen in noch viel ſchimmere Knechlſchaft zu 
ſtürzen. Schlau faßte er ſie wieder bei ihrer ſchwachen Seite. 
„Was wollt ihr euch mit Denken quälen, ſagte er; es macht 
euch nur Unruh' und Beängftigung. Ueberlaßt das ruhig mir; 
wollt ihr nur für mich arbeiten, ich will ſchon für euch denken.“ 

Das gefiel ihnen, denn es ſchmrichelle wieder ihrer alien Traͤg⸗ 
delt. — Aber, fragten fie noch bedentlich, wie ficht’s dann mit 
dem zukünftigen Leben aus! das macht uns doch noch zu forgen 
und zu denken. „O, dep ſeid unbekümmert, hieß es daz auch 
das werd’ ich ſelbſt ſchon beſorgen; ich hab“ vom lieben Gott 
den Eingang zum Himmel gepachtet, und wofern ihr hübſch folg · 
feid und euch des ſchädlichen Scloſtdenkens enthaltet, will 
ich euch ſchon Einlaßlkarten verſckaffen.“ Da ward wiederum 
der Jubel eroß; was konnten ie auch mehr verlangen, die denk ⸗ 
— 


*) Vorſtehende Rede iſt von einem Verehrer Jacob's, 
anmittelbar nachdem fie gehalten war, Miebergefchrieben und 
uns vor Kurzem zur Veröffentlichung übergeben er | 
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faulen Menſchen? Sie überlictzen ſich dem alten Schlendrlan, 
und dichte Nacht überzog wieder den Erdreis. 

Allein der Geiſt ſtirtt nicht, und er hat nun einmal die Ei⸗ 
genſchaft, ſelbſt denken zu wollen. Er erweckte bald erl uchtele 
Männer, welche furchtlos den Kampf gegen Aberglauben und 
Dummheit begannen, um der Menſchbeit das Recht des Den⸗ 
kens wieder zu erringen. Zuerſt geſchah dies auf religid ſem 
Gebiete. Die greßen Refotmaloten traten auf, weckien mit 
dem Donnerton der Wahrheit die Menſchen aus ihrem geifti« 
gen Schlafe und verlangten, daß die Herrſchaft der ſtolzen Prie⸗ 
ſter gebrochen werde, daz die Menſchen wieder ſelbſt über ſich 
und ihre Beſlimmung nachdachten und durch ernſtes, eifrigts 
Forſchen der Wahrheit nachſtrebten. Aber fanatiſcke Pfaffen 
verdammten und verbrannten die Wohlthater des Menſchenge⸗ 
ſchlechtes als Ketzer, und die Könige und Fürſten, die ihren 
Vortheil dabei fanden fid jenen anzuſchliezen, lietzen die ungläus 
bige Brut mit Feuer und Schwert veitilgen. Ströme von 
Blut Mind da geflofen, Städte verbrannt und Ränder verheert 
worden. Die Waldenſer und Albigenſer wurden wie wilde 
Thiere durch Berge und Wälder gehetzt; Huß erlitt gleich fo 
vielen Andern den qualvollen Tod auf dem Sckeilerhaufen, und 
als endlich doch in Deutſchland durch Luther die Reſormallon 
durchdrang, mußte erſt ein 30 jähriger Krieg die Erde mit Stid« 
men Bruderbluts düngen, che die Denkfteiheit in der Religion 
errungen war. Wer zahlt die Opfer, die in den geheimen 
Kerkern und unter den Folterinſtrumenten der Inquiſttion fielen? 
Dennoch troß Verfolgungen, Bannfluͤchen und Achtterklaͤrungen, 
trotz Kerket und Auto da ſé erkämpfte die Welt die Glaubens⸗ 
freigeit. 

Ihr folgte die Denkfreiheit auf dem Gebiete der Wiſſen⸗ 


ſchaften. Auch bier ſetzte ſich das Pfaſſen hum mit aller 
Glut fanafiſchen Haller gegen jede Neuerung. Denn wenn erſt 
der alte Aberglaube fiel, der in jeder Piſſenſchaft ſich breit 
machte, fo war es um ibre Herrſchoft vollends Wer 
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Erde she Nugel fei und Mb um die Sonne bewege, diefe 
aber ill! ve der wurde als Hodveräther. gebrandmarkt. der 


15 und wollte Thron n e Ä 
e Me ganze blutgierige Meute der weltlichen und 
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nchen Macht losgelaſſen, den erwartete Gefaͤngniß und 
Scheiterbauf n. Galilei, einer der ausgezeichnetſten, ſcharfſin⸗ 
nigſten Matbentatiter, wurde, weill er jenen Saß behauptet 
balte, von den Jeſuften auf's Grimmiaſte verfolat, mußte, als 
eine zmeijährige Grfangenſchaft feine Kraft gebrochen hatte, zu 
Ron feine Lehre abſchwören und ſtarb in der Verbannung. So 
wurde Thron und Altar geſtaatsrettet, und die Autorität der 
Bibel dazu. Denn darin ſtebt ja, daß die Sonne auf Joſua's 
Bitlen MU geſtanden fei; Galilei war alſo ein böswilliger 
Ketzer und Staate verräther. Dennoch haben alle Pfaffen der 
Welt die Wahrheit des großen Mannes nicht mit ihm vernich⸗ 
ten können, und fetzt meiß jedes Kind, daß die Erde ſich um 
die Sonne bewegt. Vitle aber wurden auch von den Pbari⸗ 


fäern des Cbriſtenſhums gezwungen, ihre Lehren mit dem Tode 


zu beſtegeln; fo Giordano Bruno. ein treffiſcher Denker, der 
in Rom verbrannt wurde, well er feine Lebre nicht widerrief. 

Nach langen Kämpfen alſo und zahlreichen Opfern iſt nun 
die Denffreibeit in der Religion wie in der Wiſſenſchaft errun⸗ 
gen. Und wenn auch ſetzt ein Häuflein von Finfterlingen die 
Menſchbeit in die alten Schlingen zuruͤckzulocken trachtet, To wird 
es nur dem Spott und der Verachtung anheimfallen. Aber ſeit 
längerer Zeit ſind wir nun in einen neuen Kampf getreten, der 
das Ziel hat, auch in der Politik die Menſchen zum Selbſt⸗ 
denken, d. b. zur Freiheit zurückzuführen. Schwer und bart⸗ 
näd'g ft dieſer Kampf, denn uns gegenüber Neben Diejenigen, 
welche nur aus der Denkfaulbeit der Menſſhen ihren Vortheil 
zleben. Woblgerüſtet, bewaffnet bis an die Zähne, meinen fie 
den Geiſt, den Gedanken, die Denkkraft des Menſchen vers 
nichten zu können. 

Aber wer wird darum verzagen? War es nicht jedesmal fo? 
Hat nicht jedesmal die robe Gewalt den göttlichen Gedanken 
aus der Bruſt des Menſchen reißen wollen? Aber fa gewiß es 
tür nlema's auf die Dauer gelungen iſt, fo. gewiz wird auch 
jet iör Mühen vergeblich fein. Drum muß aber auch Jeder 
murbig und unperzagt febalten an dieſer Ueberzeuaung; und 
Itder muß tapfer in ſich den ſchlimmſt⸗n Feind der Freiheit une 
abläffig bekämpfen, die Erbſünde der Traͤgheit. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, den 4. April. 
1 Der Beſchluß der preußiſchen Regierung, den Bundestag 
m u scheint noch kein unwiedenuflicher zu ſein; aus 
einer mit Schimpfreden gegen „ein hiefiges Blatt“ geſpickten 


Giffärüng der Adlerzeitung geht hervor, daß die Hoffnung, in 
Dresden etwas zu erlangen, noch immer nicht aufgegeben 


ſei! Sollte aber Oeſtreich — wie zu erwarten ſteht — fich 


ateaefäbrlihe Lebre vortrug, wie z. B., dag 


icht zu Zugeflaͤndniſſen bewegen laſſen und fo Preußen zum 
alten Bundestage zurückkehren, fo wird — alſo ruft die Preuß. 
Ztg. uns tröſtend zu — wenigstens Deutſchland nicht länger 
eines Centralorgans entbehren, deſſen frühere maß 
Thätigkeit ebenſo wenig als ein Maßſtab ‚feiner fü 
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bietet. 
— Heute Mittag gegen 1 Uhr fund im aut w 
Amte (ſo 5 die Preuß. Ztg. das Miniſt. des Nuswärtis 
gen) eine Conferenz zwiſchen dem Minifterpräfidenten Freiherrn 
von Manteuffel und dem öfterreichifchen Peſandten Baron Pros 
leſch Matt: Dem Vernehmen nach betraf dieſe Conferenz die 
holſteiniſche Angelegenheit, in welcher geſtern Abend ein Adju⸗ 
tant des Generals Thümen mit Depeſchen hier angekommen 
war. — Die N. Pr. Ztg. verlegt dieſe Conferenz auf heute 
Abend. 
richtete? 
1 In der heutigen Sitzung der 2. Kammer kam die Peti⸗ 
tion des ausgewieſenen Redacteurs der Conſt. Ztg. Or Ham. 
zur Sprache. Dr. Haym beantragt: dahin zu wirken, daß 
die gegen ihn verfügte, ausgeführte, von dem Miniſterium des 
Innern nachträglich gebilligte Ausweiſung wieder aufgehoben, 
und ihm der fernere Aufenthalt in Berlin bewilligt werde. 
Der Antrag der Kommiſſion geht dahin: die Petition des 
. 
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gen 


Welches von beiden Blättern iſt das beſtunter⸗ 


Dr. Hayın dem Miniſterium des Innern zur weiteren Erwä⸗ 
gung zu überwei . - 

Die Kammer beſchloß, nach dem Antrage der Linken, die 
Petition dem Miniſterium zur Berückſichtigung zu übers 
weiſen. 

— Geſtern wurde die im Verlage von Veit u. Comp. 
8 Broſchüre „Vier Monate auswärtige Politik“ 
conſtscirt. 4 y N y 

+ Die Rathefammer des hieſtgen Stadtgerichts ſoll die 
Conſiscation der Broſchüre und der Nr. der Conſt. Ztg., welche 
die „ungehaltene“ Rede des Freiherrn v. Arnim enthielten, 
heſtätigt haben. r 

1 An der Börfe eirenlirte geſtern das Gerücht, daß der 
Cbef der preußiſchen Bank mit einem Gehalte von 2000 Tha⸗ 
lern penſtonirt worden ſei. en dun 

— Die „Direction des Königſtädtiſchen Theaters“ macht 
heute Folgen es bekannt: 

Die Nachricht der Preußiſchen Zeitung: Das Verbot der 
0 von Portici auf dem Königsſtädtiſchen Theater ſei 


lediglich durch die nicht genügende Feuerſicherheit des 
Hauſes veranlaßt worden — iſt eine Uns ahrheit und ſoll 
die Sicherheit des Hauſes verdächtigen. Uebrigens 
enthielt die Stumme von Poitiei auch gar keine Feuerkör⸗ 
per, da das Schluß⸗Tablean ein gemaltes war. Gemalte 
A . W e 

e Die „Köln. Ztg.“ bringt einen intereſſanten Aus 
aus einer Verfügung, welche ber Untertictöminifter Herr je 
Raumer, auf Anlaß der Unterſtützungsgeſuche der Lehrer de. 
erlaſſen. Es heißt darin: „Nur ſoſchen Lehrern, Beamten 
u. ſ. w. können Unterſtützungen gewährt werden, welche bei 
tavelfteier amtlicher Führung und anerfennenswerthen Leiſtungen 
ſich durch ein muſterhaftes Verhalten in moraliſcher und po⸗ 
litiſcher Beziehung, durch Treue gegen den König und Ge⸗ 
horſam gegen die Gefege auszeichnen, eine ordentliche und 
ſparſame Wirthſchaſt führen und ohne eigene Schuld in Noth 
gerathen find. Daß die Feſthaltung dieſes Grundsatzes die 
beſtimmte Abſicht der Behörde iſt, wird das kgl. Provinzial 
Schulkollegium den Betheiligten in geeigneter Weiſe zur 
zone ee Fal 

Nach gleichen Grundſätzen iſt in allen Fällen zu verfahten, 
wo es ſich um Anſtellung im Staatsdienſte, Befs va 5 
höherm Gehalte oder höherm Range, Verleihungen von 


m und, Titeln, Werfihunn in eine Jeſſer dotltte Stellung, 
Vea 5 Gnaden, Penſtonen, Stipendien, ze. handelt,“ 
Der Vater der Kaare Frl. Rachel. w ic 100 
in leſen Tagen hier aufhielt, ſoll für den Monat Auguſt das 
Opernhaus zu drei Gaſtvorſtellungen feiner Tochter zugeſichert 
e 4 en 
Wie die N Pr. 3. mittheilt, find den Hauptmann v. 
Neuß'ſchen Ag in dieſer Woche die 9 0 en 70,000 
hir, aus dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Prafidentin ron 
Scheve durch die HapptAmen⸗Kaſſe und zwar ganz in Preu⸗ 
ßiſchem Courant ausgezahlt worden. alter 
Auf dem Wollanl'ſchen Weinberge iſt am 30. März, 
orgens 6 Uhr, eine ſehr gu Bockwindmühle in Folge 
licher Beſchaffenheit und 1 ves Zapfens 
tänder, umgefunfen. Durch einen, kühnen Sprung gi te 
der in der Mühle ſchlofende Butſche, der einen Augenblick 
ſpäter e zermalmt BEN * PA 
Der Muſikdirefter Gung'l wirt em erſte 
72 7 nach 0 chenden hf ſich mit ſei⸗ 
nem eſter dorthin begeben. Part 
nam 155 hier 663 Perfonen an und reiſten 
W Die Idee, eine Paſſage mit Gasbebeckung und ein 
egter auf den in der ano und Jaͤgexſtraße beſind⸗ 
Ae o nä des Herrn Taglioni zu err ie ſcheint 
letzt ganzlich aufgegeben zu fein, da ein hieſiger ve cher Ban⸗ 
quier das Taglioni'ſche Haus in der franzöſiſchen Straße hin⸗ 
ter der katholiſchen Kirche vor einigen Tagen äuflich an ch 
gebracht hat und ſolches zu feinem Privatgebrauch benupen will. 
— Am Ende des Monats Februar belief ſich die Elvilbe⸗ 
voͤlkerung Walen auf 9 iR 1 
Verlage don Heinrich Hübner in Leipzig iſt eine 
tuts. Kae aller La Ir er Erde“ für das Jahr 1851 
erſchienen, welche auf einem olſe z in 
‚e 


ſicht ten R 0 sie 
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Ne 
orm, Staatsoberhaupt, Devsli aatsausgaben, Sta 
Sud, url 10 0 otennm ‚ar 9 e 4775 
Kriegs flotte, Handelsflotte, Einfuhr, Ausfuhr, Haupterzeugnſſſe, 
e e A geliefert werden, Silberweriß der 


elche in den We jelief ih d 
Nachſunge⸗ und Geldwährung in Preuß. Cour., Hauptſtadt, 
wichtigſte Otte und Seehäfen. In beſond ren Bemerkungen 
wird noch über verſchiedene Verhältniſſe, welche fd nicht unter 
die gengunten Rubrſken bringen laſſen, Auskunft, e ‚Da 
der res für dieſe lehrreiche, und it dem emſigſtem Fleiße 
angefertigte „ſtatiſtiſche Tafel“, welche von Zeſt in Zeit ber 
beſſert und ergänzt e 10 d, 1 4 en 

1 ieſelbe ſich er großen Derbreitun, 
Ye gm a che Rede 


— Bei dem „De \ } ‚in. 
e eee bee „unentſchteden “. 
ds beftehen hier außer dem Hauptverein zur Forderung 
ves, Kölner Sombaurs noch zwei zu dem nämlichen Zwecke 
bestimmte Bree unter den Studenten und den Zögliugen der 
Bauſchule. wachte Hereine haben ſich bereits mit dem Die 
rigenten des lag Domchors und mit anderen Künſt⸗ 
lein wegen eines m Bellen des Kölner Dombaues im Mai 
hier zu veranſtaltenden Ae Conterte wofn ver König ber 

teils das Opernhaus belwifligt hat, in Betbindung arfest. 
— Der Plan, in dem unter dem Namen „Tür iche Zelt“ 
bekaunten Bergnügungs „Gtabliſſement zu e en e 
klbat⸗ Theater zu errichten, IE wieder aufgegeben. Dagegen 
u dem Krollſchen Garten wieder Theatervo⸗ 1 1 5 
fa 18 und außerdem 125 9 0 eine ben leuhalle 
gegen etwaige ſchlechte Witterung den Warten ent⸗ 
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dungs⸗ 
Handels: und Gewerbe eu aſſe 31.) wird 


ee ang 2 0 1 e eee 
err Dr. Ehmidt im Sommers Halblahr „Volle wirth⸗ 
ſchaftslehre“ öffentlich vorttagen, u 7 ders die 
derfchiedenen Syſteme der National⸗Oelonomie, die handelspo⸗ 
litiſchen Maßregeln der wichtigſten Staaten zur Hebung der 
Industrie, des Handels und der Schifffahrt, das Geld⸗ und 
Credit ſen, den Zollvereinstarif in ‚feinen; wichtigſten Podltio⸗ 
nen, Preußens Handelsverträge und den Zuſtand unferer bes 
deutendſten Induſtrie⸗ und Handelszweige darſtellen. Dieſe 
Vortrage beginnen nähen Sonntag um 10 Won e b 
tags und werden regelmäßig an jedem Sonntage von 10 bis 
II fortgefept: Es iſt zu erwarten, daß ſtrebende Hanpwerks⸗ 
meiſter und Geſellen, Fabrikanten, Kaufleute 5c. diefe Gelegen⸗ 
heit, ich über dieſen wichtigen Gegenſtand zu unterrichten, 
nicht verſaumen werden. 0 1 0 
— In der nächſten Woche kommen bei 425 
Schwurgerlcht folgende Sachen zur Verhandlung: am Mon⸗ 
tag und Mittwoch ae Freitag der bereite 
in contumaciam gegen den Schöffen Br. Won ger verhan⸗ 
delte Pleßprozeß wegen öffentlicher Beleidigung des Fultus⸗ 
miniſteriums, da derſelbe gegen das Contumacial⸗Urſheil, wo⸗ 
nach er 12 elnmonatlicher Gefängnißſtraſe verurtheilt iſt, das 
Re tsmittel der Reſlitutlon eingelegt hat. An demſelben Tage 
ſteht noch ein Prozeß wegen Majeſtätsbeleldigung gegen den 
Kaufmann Friedeberg aus Liebenwalde zur Verhand ing: 
E Vorgeſtern kam bei der 4. Abth. des Criminalgerichts 
eine eier zur Verhandlung, die einen Arbeiter⸗Exzeß aus 
dem Sommer 1848 zum Gegenſtand hatte. Da Gen b 
nahe 3 Jahre veiſloſſen waren, ſo Hatten die Beweisaufnah⸗ 
men keine Refultate, indem kelner der Zeugen bie Angeklagten 
mehr zu recognoscixen vermochte und es eiſolgte deshalb die 
Freiſprechung derſelben. f 
— Die Uniformitung des königl. Domchors, von welcher 
ſchon früher die Rede war, ſoll nun wirklich zur Ausführung 
gebracht werden. Auch ‚if, bereits den gliedern Fund Doms 
ers an n fich in ihn 555125 Major ung dem 
jerufe entſprechend barzuflellen, den fe dienen. Namentlich ift 
auer e auffallende Bärte zu beſeitigen. 
Die geſtrige öffentliche Sltzung des Gemeinderatie 
währte n x ſchr kurze Zeit. In Bezug auf die nach Einfüh⸗ 
tung der Gemeinde- Ordnung ſtattfindenden Wahlen ſſt an den 
Minister des Innern die Aufrage gerichtet worden, auf welche 
ali künſtig die Wahlen der Schledsrichter abgehalten werden 
ſollen. Die Antwort des Miniſters wurde dem Gemeinderalhe 
RR bier aan dee nach derfelben, bie 
ein beſonderes 6 570 leſe Wahlen geregelt hat, A 
an dem Gemeinderath 0 von dem Magißrat je⸗ 
doch der Regierung zu Potsdam zur e orgeſchlage 
werden. Um 54 Uhr begann bereits die nicht Sen iche Gl 
ung, in welcher die Wahlen der unbeſoldeten Beamten für 
erlin 8 werden jollten, 2 
einem Haufe der Wallſtraße hatte am 3. d. Mis. 
Abends ein Schornſteinbrand ſtatt. — Am 2. gingen die vor 
einem W geſpaunten Pferde in der Linfsflraße durch, 
riſſen 2 Gaslaternen um, beſchädigten Farb mthnege Acazien⸗ 
bäume. — Ein Dienſtmädchen ſprang aus bengüberdruß am 
3, Abends gegen IL Uhr, in der Alexandrinenſtr. aus eine 
im Lten Stockwerke gelegenen Wohnung nach dem Safe ber 
unter, und brach ſich beide Füße. — Auf dem Hofe des Grund⸗ 
150 Bapſtraße 84. brannten 3 kleine Stallraume in der 
acht zum 3. d. M. nieder. — Die dreijährige Tochter des 
Zimmermeiſters Ramm, Große Frankfurterſtraße 84, iſt ſeit 
dem 2. d. M., wo fie ſich ſpielend vor dem Hanſe aufgehal⸗ 
ten, verſchwunden. (Int., Bl. 
Jubtoraclaw, 1 Wpril. Cinem Hiefigen Kreiorichter gn 
durch die „Ofiſe“ Zeitung“ vie erfreuliche Nachricht geworden, 
daß ihm in Dfindien ein Verwandter geſtorben ſei, der ein, 
Vermögen von 60,000,000 — ſage „ſechszig Millionen“ 
Thaler Preuß. hinterlaſſen habe. 


i Pönigahers, „ April. Die Genehmigung des Königs 
für die hieſige 1 7 zur Prägung einer Denkmünze 
auf die Feler des 500 jährigen Beſtehens dieſer Wilde, welche 
im Sommer d. J. ſtattfinden wird, iſt bereits hier eingetrof ⸗ 
8 1 Die Gilde wird Se. Maj. einladen, das Feſt zu be⸗ 
uchen. 

Dr. J. Jacoby hat, gleich Temme, vor einigen Tagen 
auf Requiſitlon des Angermünder Kreisgerlchtes eine Vorla⸗ 
dung vor das hieſige Stadtgericht erhalten, um über die Ab⸗ 
ſtimmungen des ehemaligen Abgeordneten v. Rappard in Stutt⸗ 
gart vernommen zu werden. 

Köln, 2. April. Von den bei der vorgeſtrigen Exploſton 
im hieſigen Artillerie⸗Laboratorlum verwundeten Soldaten find 
zuverläſſiger Mittheilung zufolge geſtern Nachmittags zwei 
und in vergangener Nacht drei vom Tode hingerafft worden. 
Noch etwa ſechs ihrer unglücklichen Kameraden dürfte bald 
das gleiche Schickſal bevorſtehen, ſo daß der Unfall im Gan⸗ 
zen über zwanzig Menſchenleben koſten wird. 

Hamburg, 2. April. Der Senat wird der Aufforderung 
n den Bundestag zu beſchicken, nachkommen. 

iel, 3. April. Im Namen der aus der ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Armee entlaffenen deutſchen Offiziere haben der Ges 
neral Major v. Wiſſel und der Oberſt v. Breidbach⸗Bürres⸗ 
heim einen „Scheidegruß an Schleswig Holſtein“ erlaſſen. 

Dresden, 3. April. Wie die „Frelm. Sachſenz.“ meldet, 
hat eine Plenarſitzung der Miniſterconferenz ſtattgefunden. 

Gotha, 2. April. Das hieſige Staats miniſterium wird 
die Beſchlüſſe der Kommifftonen nicht genehmigen und ſie des⸗ 
halb vorläufig auch nicht vor die einzelnen Landtage bringen. 

Kaſſel, 1. April. Die Anklageſache gegen die Minifter 
iſt beigelegt. Ein Miniſterialerlaß aus dem Departement Haſ⸗ 
ſenpflugs ſetzt das Oberappellationsgericht davon in Kenntniß, 
daß „auf Erſuchen des Grafen von Leiningen das weitere 
Verfahren gegen den Herrn Premierminiſter einzuſtellen ſei.“ 
Haſſenpflug wird es immer bedauerlich finden, daß die Gewalt 
des hi Leiningen nicht auch bis Greifswalde fig 
erſtreckt. 

Wiesbaden, 2. April. Der Naſſauiſche Landtag iſt heute 
geſchloſſen worden, nachdem in der geſtrigen Sitzung die ſieb⸗ 
ehn Mitglieder der Linken nicht erſchienen waren und die 
er: dadurch beſchlußunſähig gemacht hatten. 

Zweibrücken, 28. März. Heute begann der ſechste po⸗ 
litiſche Prozeß. Auf der Anklagebank ſitzen: 1) Johann Kö⸗ 
nig, Rentamtsgehülfe in Lauterecken, 2) Karl Henrich, Gutse 
befiger, 3) Philipp Robinſon, Bäcker und Wirth, 4) Johann 
Leich, Kaufmann, 5) Franz Dietrich, Sattler allda. Den 
Angeklagten wird zur Laſt gelegt: „Theilnehmerſchaft an dem 
Attentate des Hochverraths, durch Erpreſſung ſogenannter freis 
williger Beiträge, gewaltſame Wegnahme der Kaſſen des Kö, 
nigl. Rentamts, der Poſtexpedition und der Salzniederlagen 
in Lauterecken, Verſuch, die Steuerkaſſe hinwegzunehmen, Bes 
ſorgung der Refcutizung, Verhaftungen von Perſonen. 

Stuttgart, 31. März. Geſtern wurde der elektromag⸗ 
netiſche Telegraph zwiſchen Augsburg und Ulm zum erſten 
Male in Thaͤtigkeit geſetzt und hierdurch die Verbindung zwi⸗ 
ſchen der würtembergiſchen Telegraphenleitung und den fümmts 
e des deutſch⸗oöͤſterr. Telegraphen⸗Vereins 

ergeſte 

Stuttgart, 1. April. Morgens. Geſtern Nacht langte 
Guſtar Werner mit Exttapoſt von Rottweil hier an. Er und 
ſechs feiner Mitangeklagten: Bollinger, Jegglin, Lang, Baul⸗ 
wi, Köhler und Mühlhauſer, waren von den Geſchwornen, 
denen 157 Fragen vorgelegt und die 25 Stunden in das 
VBerathungszimmer eingefhlofien worden waren, freigeſprochen. 
Schuldig befunden des Hochverraths wurden Rau, Spreng und 
Müller, der Maſeſtätsbeleidigung Erath. Unter der demokra⸗ 
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Berlin, 
Berlag von Theodor Heymann, 


tiſchen Partel, we man an eine Preiſprechung auch nur Gin⸗ 
zelner kaum mehr zu glauben wagte, herrſcht großer Jubel 
uber dieſen unerwarteten Ausgang des großen Prozeſſes. Heute 
iſt das Contumaclalverfahren gegen die auf flüchtigem Fuße 
abweſenden fünf Angeklagten: Göttle, Mayer, Held, Hutzel 
und Mofer eröffnet. 

Rottweil, 31. März. Heute wurde das Urtheil des Ges 
richtshofes in dem Rau ſchen Prozeſſe verkündigt. Rau iſt 
zu dreizehnjähriger, Spreug zu achtjähriger auf der Feſtung 
zu erſtehenden Zuchthausſtrafe, Müller zu vierjähriger, Erath 
zu einjähriger auf der Feſtung zu erſtehenden Arbeits hausſtrafe 
verurtheilt. 

Wien, 2. April. In der K. K. zſtreichſſchen Artillerie 
herrſcht großer Jubel. Der Kaiſer hat nemlich den Kanonie⸗ 
ren das Tabackrauchen erlaubt und ſomit eine ſeit Jahren 
ſchwebende Streitfrage gelöft. 

Die Eröffnung der Prag⸗Dresdner Elſenbahn wird mit 
großer Felerlichkeit begangen werden. 

Zwiſchen Oeſterreich, dem Kirchenſtaate und Toscana find 
die Verhandlungen wegen Erbauung einer Eiſenbahn zwiſchen 
Rom und Siena ſchwebend, wodurch eine ununterbrochene 
Schieuenverbindung zwiſchen dem Römiſchen und der Lombar⸗ 
4 * Siena, Florenz, Piſtoja und Bologna hergeftellt 
würde. 

Der „Lloyd“ vernimmt, daß das Ehegeſetz im Minifterium 
des Kultus vollendet worden und der Berathung des Miniſte⸗ 
geren unterzogen werden wird. Es ſoll die Civilehe nicht 

eftatten. 

# Eine Deputation der Stadt Debrerzin hat dem Minifter 
des Innern, dem Handelsminiſter, ſowie dem interimiſtiſchen 
Statthalter von Ungarn, die Diplome als Ehrenbürger der 
Stadt Debreczin überreicht. 

Man erzählt, daß vie konſiscirten Güter L. Batthyani's 
im vorigen Jahre nicht nur nichts abwarfen, ſondern ſogar 
noch einen Koſtenaufwand von nahe an 50,000 fl. verurſach⸗ 
ten, da die Intereſſen der auf dieſe Güter verhypothezirten 
Gläubiger gezahlt werden mußten, aber ſehr wenig einkam. 
Die Wirthſchaltsbeamten berichten ſtets, daß Alles verwüſtek, 
veroͤdet und nichts einzubringen ſei. — Ein ober⸗öſterreichi⸗ 
ſches Schiff brachte am 31. v. M. nach Preßburg 50 — 60 
balriſche Landleute. Dieſelben find die Vorläufer mehrerer hun⸗ 
dert anderer, welche ſchon auf der Reife find, um ſich in Uns 
garn u koloniſiren. 

ten, 3. April. Der „Lloyd“ meldet, Fürſt Schwar⸗ 
zeuberg werde, nach dem jetzigen Ausfall der Conferenzen, 
nicht nach Dresden reifen. — Der Katſer iſt geſtern Abend 
von Venedig nach Trieft abgereiſt. 

Die heutige Wiener Zeitung bringt eine Kundmachung, 
wonach die Staats verwaltung die umlaufenden 7000 Mailands 
Como⸗Eiſenbahnaltien gegen Aprozentige Staats⸗Obligatlonen, 
binnen 9 Jahren im Verlooſungswege auszahlbar, einlöfen 
wird. Auch die Inhaber der von dem Bankhauſe Arnſtein 
und Eskeles, ſollen entſprechend entſchädigt und die feſtgeſetzte 
Berloofung derſelben nach wie vor fortgeſetzt werden. 

(Tel. Dep.) 

Teſſin, 30. März. Eine Lawine hat am 23ſten das ganze 
Dorf Cozzera im Blegnothale verſchüttet. 23 Perſonen ver⸗ 
loren ihr Leben, A wurden gerettet und 3000 Stack Vieh wars 
den getödtet. — Es werden an unſeren Gränzen von den Oe⸗ 
ſterreichern Schilderhäuſer von 160 zu 160 Schritt errichtet. 
Man if der feſten Ueberzeugung, daß der Kordon nicht allein 
wegen des Schmuggels eingerichtet iſt, ſondern auch einen po⸗ 
litiſchen Zweck hat. 

Paris, 2. April. Bei Bildung der Abtheilungen iſt pro 
April für die eilſte Abth, welche auf 50 Mitglieder 25 vom 
Berge zählte, E. Sue mit 18 gegen 17 Stimmen zum Präs 


Oruck von Harth u. Schulze in Berlin, 
Spandauerſtr. 76, 


Hierzu eine Beilage, 5 


| Beilage zu Nr. SO. der Urwähler⸗Zeitung. 


Sonnabend, den 5. Aptil 1851. 


ſidenten gewählt. Die Kommiſſton für das Gemeindegeſetz hat 
auf Antrag Odilon Barrot's entſchteden, daß die Gemeinde, 
Polizei mit Vorbehalt einiger Ausnahmen der Gemeindebe⸗ 
hörde zuſtehen ſoll. Morgen kommt die Inbetrachtnahme des 
Antrags Dain u. a. wegen freier Ausübung der Buchdrucke⸗ 
sei und des Buchhandels zur Verhandlung. (Tel. Dep. d. Pr. 8.) 

Paris, 2. April. Der „Conſtitutionnel“ erklärt, daß die 
Verhandlungen über die Bildung des neuen Miniſteriume wies 
der aufgenommen ſeien. Auf der geſtrigen Abendgeſellſchaft 
des Präſtdenten der Republik war kein bedeutendes Mitglied 
der Majorität. — Das Journal „Republique, wurde wegen 
ee verurtheilt. (Tel. Dep.) 

vndon, 1. April. Das Miniſterium wurde in der heu⸗ 
tigen Abendfigung des Unterhauſes in Betreff der politiſchen 
Flüchtlinge iuterpellirt. Der Miniſter des Innern gab die 
Berſicherung, daß alle für nothwendig erkannten Maßregeln 
getroffen werden würden. 

New⸗Nork. Der bereits früher gemeldete Beſchluß des 
Congreſſes der Vereinigten Staaten in Betreff Koſſuth's 
lautet wortlich: „In Erwägung, daß das Volk der Vereinig⸗ 
ten Staaten an den ungarifchen Verbannten, Koſſuth und 
feinen Genoſſen, den innigſten Antheil nimmt und vollkommen 
zu würdigen weiß, wie hochherzig die türkiſche Regierung 
gehandelt hat, indem fle dieſen edlen Verbannten Wohlwollen 
und Gaſtfreundſchaft erwies; in Erwägung ferner, daß es der 
Wunſch der Verbannten iſt, nach Amerika auszuwandern und 
der Wille des Sultans, daß ihrer Abreiſe kein Hinderniß in 
den Weg gelegt werde — beſchließt der Congreß, daß der 
Präſident erſucht werde, eines der im mittelländiſchen Meere 
kreuzenden Kriegsſchiffe zur Aufnahme und Beförderung der 
Verbaunten zu ermächtigen.“ 


Verantwortlicher Redacteur: M. Bernſtein. 
In Stellvertretung: Hermann Holdheim. 
. ͤ . — 
Sonnabend, d. öten Abends 8 Uhr findet die General-Ver⸗ 
ſammlung des Daxlehn⸗Kaſſen. Vereins des Landsberger Thor ⸗ 
Bezirke 94 b. im Kuznerſchen Lokale Büſchingeſir. Nr. 15. flatt. 
Es wird dringend gewünſcht, daß die geehrten Mitglieder ſich 
recht zahlreich einfinden da außer der Rechnungslegung eine 
Zanzliche Neuwahl des Comiters ftattfinden muß. 


Rappo’s theatre academ,, 


im großen Circus, Charlottenſtr. 90, 


um Beſten der Taubſtummen⸗Anſtalt. 
Sonnadend, den 5. April: Große Vorfellung. Iſte 
Abtheilung: Olla potrida, ausgeführt vom ganzen Herten⸗ 
Perſonal. 2le Abigell.: Bioplaſtiſces Muſcum, oder: Gal⸗ 
lerie lebender Bilder mu ganz nuem Programm, dargeſtellt 

von 30 Perſonen, Herren und Damen. te Abtheil. Auf 
vieles Verlangen: Rappo's Reiſcabentheuer im Simbirsker @ 

alde, nach einer wahren Begebenheit aus dem Leben Cbar⸗ 

les Rappo's, pantomimiſch von 54 Perſonen dargeſtel. 
Preiſe der Plätze und Billetverkauf wie gewöhnlich. Mor⸗ 

Vorſiellung. x 

Dem geehrten Publikum bieſiger Reſidenz hier⸗ 


10 d bene Anzei dag mein Aufentbalt ch 
le ergebene Anzeige, nur no 
E. kurzer Dauer ſein wird. Charles Nappo. i 


1  Cirque national de Paris 


Sonnabend: Grosse Vorstellung. 
Anfang 7 Uhr. 


Sonntag, den 13. April: 
U Unwiederruflich letzte Vorstellung. 


Metamorphosen- Theater 
Sophienſtraße Nr. 16, 


Morgen Sonntag, den 6. d.: Erſte 
Vorſtellung. 


( p e 


Unions⸗Haus, 
Nieder ⸗Wallſtr. Nr. 11. 
Sonntag und Montag: Contert. Entrée nach Belieben. 
Anfang Sonntags 8, Montags 7 Uhr. Lonis Schulz. 


Von heute an täglich friſchen Maitrank 
bei A. Benhold, Haackſchen Markt Nr. 3, 1 Treppe. 


Heute Sonnabend it mein Lokal mit Tanz eröffnet, gleich 
zeitig empfehle ich meinen billigen Mittag u ER 


J. Buſſe, Ellſabelhſtrage Nr. 34. 
Conteſſlonirtes Inftitur für 


Schnell: Schönfchreiben 


des Calligraphen J. Spie, Neue Friedrichsſtr. 78 a. eine Tr. 

Hier gelangt Jeder in 20 Lehrſtunden zu einer über⸗ 
raſchend ſchönern und ſrelern Handſchrift, was auf Verlangen 
ſchriftlich verbürgt werden kann. — 


Anſprache an die reſpective 
= Herren⸗Welt! 
Bei Beginn der Frühlayrs⸗Saiſon empfehlen ergebenft 
unfer complettes Lager fertiger Herren⸗Anzüge Saͤmmi⸗ 
liche Gegenſtande find gediegen und modern angefertigt und 


liefern wir fertig oder t inu b 
333 9 auf Beſtellung inuerhal 


1 noblen Sommer⸗Twieen v. Angela ed. Cachemir 4 44 
und 541 Thlr. 

1 dito von feinem Buckekin à 64, 8 bis 10 Thlr. 

1 Tuch, Oberrock auf Orlin od. Seide v 63, 8, 10 bis 14 Thl 

1 Semmer-Beinkleid von 1, 1, 24 bis 5 Xhlr. 

Wir garantiren, daß fämmtliche Tuche und 
Stoffe decatirt u. gekrumpfen, ferner empfehlen: Som 
merröde a 14 u. 24 Thlr., leichie Comtolr- od. Garten Nocke, 
zowie Polka-Jacken in Drel, Wolle, Wix Luſtre ıc. J. bill. Preil. 
National Mannfactur „zum Preußiſchen Adler 

Iron M. Kauffmann & Co.“ Königsſtr. Nr. 16. 16. 


Gin Schlafſoppa I BIN ;. verkaufen, Brüperfr. 45. J St. pech. 


ur nr 


Einem hochgeehtten Pablikum, fo wie meinen werthen . 
Geſchaſtsfreunden hiermit zur Nachricht, daß ich das 
ſeit 30 Jahren beſtebende Meubles und Pollerwanren: 
geſchäft des Herrn J. Witteck bier Framöſiſcheſtr. 49 
übernommen, und für meine allsinige Rechnung unter 
der Firma: * 


W. Mochow, vormals J. Witteck 


fortfegen werde. 

Gleichzeitig habe ich hiermit eine Niederlage von 
Spiegelgläſern, in allen Nummern verbunden, und 
empfehle ſolche, auch für Wiederverkäufer, zu den billig⸗ B 
ſten Preiſen. 

Mein Meubles und Polſlerwaarenlager if auf das 
Vollſtändigſte aſſortitt, fo daß ich jeder Anſorderung 
hlerin entſprechen kann. } 

Schließlich bitte ich noch, das, meinem Herrn Vor⸗ 
gänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütlaft übers 
tragen zu wollen, und wird es mein eiftigftes Beſireben 
ſein, mir daſſelbe durch ſollde Arbeit, billige Preiſe 
und große Auswahl zu erhalten. 

W. Mochow, 5 
Franzsſiſche⸗Straße Nr. 49. 


Regen: u. Sonnen hirme, Knicker v. 1/ Thlr. an; 
Reparaturen und neue Bezüge werden billig angefertigt in der 
Fabrik Marksrafenſtraße Nr. 83., 2 Trepoen. Nehage. 


Weßen Geſchäftsveränderung tollen 5 Weve-Stünte mir 5 
eifernen Jacquard⸗Maſchinen nebſt Vorrichtung ſofort verkauft 
werden. 


Das Nähere ſagt die Expedition der Urwäh⸗ 
ler» Zei g. 


Wachstuch⸗Fußdecken, 
Feuſter Nouleaux, 
Feuſter⸗Vorſetzer, N 

N empfehlen zu den billigsten Fabrikpreiſen 

Herrmann u. Lehmann, Bashir 8 


Ein birk ner reibfecretär iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Alte ee Ar, EN Jachmann. 
Der allerpiütaſte Hut: Verkauf it Schützen⸗ 
ſtraße Nr. d der Jeruſalemerſtraßt). 
Auch werden alte Hüte von 24 Sgr. an 
» moderuiſirt. 
Für Cigarrenmacher. f 
Schönen ganz großblälkricen Mesville, der 24 Pfund deckt 
und Florida empfiehlt billigſt G. A. Neukrautz, 
Alle Jakob⸗ſtroße Nr 49. 
Iilſſe Mälzer Blätter» Tapae, zu Ciparren> Deckt und beſtes 
Holl, Erdaut iſt billig zu baben Stralauerſtr. Nr. 35. 
Mehrete 100 Paar Zommethoſen und diverſe Schlaftöcke, 
aus einem aufgelöſten Herrn-Garderobegeſchaft herrührend, ſind 
bilig zu haben bei Mudrack, Ausufftr. 61. 
Ale Materiaimaaren und 


eiränfe für MDB find zu haben 

! Goldberg, Neue Friedridefir. Nr. I. im Ban. 
ornabfall, Hufe, Klaue, Tuchlumpen, altes veder u. Knochen kauft 

fortw. u. zahlt ftets die höchſten Preiſe, M. S. Meper, Linienſtr. 7. 


bei 


* 


ee b. Herrſchaften v. b 15 Thlr. 3. v. Kronenſtr. 19. p. 
Ein quer ſucht in oder aus aufe Arbeit, 
Mulacksgaſſe Nr. 20. 

Gm Nnabe von 15 bis 16 Jabten, welcher Zum bat Das 
Friſcur⸗Geſchaͤft zu erlernen, meide ſich Friedrichsſtr. 109. 


inen bling t der  hubmacıermir. Buchel Brunnenitr.3B. 
Muße Maler- Webflſe fen wrden verlangt, Wehe ſtraßt 33. 3 Tr. 
Ein Metalls Drüder findet dauernde Beſchaͤftigung, ſo auch 
ein Burſche, der Luft hat Metall⸗Drechsler zu erlernen, kann 
ſich melden Krautsgaſſe Nr. 55 4. 
Eine-Aufwärterin, weide in der Nähe Wohnf, wird 
Spandauerſtraße Nr. 76. im Comptoir parterre geſucht, und 
ſteht daſelbſt auch ein Firmaſchild, 3 Fuß breit und 12 Fuß 
lang, zum Verkauf. 3 1 
In eiter pieſſgen Battiſchen Bierbraueret wird ein Cm- 
vagnon geſucht. Adr mit Angabe der Einlage sub K. 19. im 
Intelligenz Comptoir. 1 
200 Thlr. werden von einem prompt: zablenden 0 
mann geſucht, deſſen Geſchaͤft dreifache Sicherheit gewahrt. 
7 sub A. 12, werden im Intelligenz⸗Comteir er · 
eten. 


Jen wohne jetzt Friedrichstr. 137 im Weidendammerbad 
Dr. Lu Pierre. 


Ich wohne jeßt Kommandanfenſtraße Nr. 61. 2 
W IB Dr. Kriebel. prakt. Arzt. 
Der proffiſcce Arır und, Bundarıt Dr. J. C. Lamb, 
wohnt Große Friedrichstraße Nr. 150. 2 Cr. 
ur Nachricht. . 
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich meine 
Wohnung von der Roßſtraße Nr. 29. nach der Brüderſtraße 
Nr. 25. verlegt habe. A. Streicher, Tapezier. 


neben der Kanterſchen Handlung verlegt. 


r 
Seit dem 1. April wohne ich Breiteſtr. Nr. S. 
dies meinen gechrten Kunden zur Nachricht. 
Eduard Häßner, Taſchenuhr⸗Gehäuſemacher, Preiter, 8. 
Meinen hieſig en, wie auswärtſge Weſchäfteſrrunden zur Nam» 
richt, daß ich meine Wohnung vom I. April von der Wall⸗ 
ſtraße IL nach der Fiſcherbrücke 21., verlegt babe. 
J. F. Gotthardt, Buchbinder⸗ und Ledermaarenfabrikant 


. . ———— — —ů—ů—ů nme) 
die Stockfabrik ven Ed. Selencka jun. 
it nach der Dresdnerſtraße Nr. 38, verlegt. 

Em grüner Yandwagen iſt mir adpänden gekemmen; dem 
Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankauf 
wird gewarnt. Snlins Jolenberg, 
Spandauer⸗Brücke Nr. 7. 


Deutſch⸗Engliſch⸗Amerikaniſche Schiff 
= fahrt zur ſchnellſten Beförderung dent: 
ſcher Auswanderer zwiſchen Hamburg, 
New⸗Nork — New⸗ Orleans — Boſton — Bal⸗ 
timore — Philadelphia und Anebec (via Li⸗ 


verpool). a % 5 

i Nach New York werden wöchentlich 3 Schiffe und auch 
nach den übrigen Seehäfen 1 Schiff befördert. 

Nähere Auskunft ertheilt: 

M. Pie, General:Ugent, Sparwaldsbrücke Nr. I. 


